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  m

 m
ehrheitlich  
it SPD und CDU   

  gegen GRÜNE, LINKE und PIRATEN 
 An Plen  

Beschlussempfehlung  

 
des Hauptausschusses 
vom  24. Oktober 2012 
 
zur Vorlage – zur Beschlussfassung – 
gemäß § 38 der Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
Nr. 12/2012 des Verzeichnisses über Vermögensgeschäfte 
 
 
 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 
 

I. 

II. 

III. 

Das Abgeordnetenhaus von Berlin nimmt den Erwerb eines 50%igen Ge-
schäftsanteils an der RWE-Veolia Berlinwasser Beteiligungs GmbH (RVB) zu 
den Bedingungen des den Mitgliedern des Unterausschusses „Vermögensver-
waltung“ des Hauptausschusses vorgelegten Vertrages zur Kenntnis. 

 
Das Abgeordnetenhaus von Berlin stimmt der Gründung einer landeseigenen 
Erwerbs- und Finanzierungsgesellschaft zum Erwerb des 50%igen Geschäfts-
anteils an der RVB zu. 

 
Das Abgeordnetenhaus von Berlin stimmt gem. § 3 Abs. 10 des Haushalts-
gesetzes 2012/2013 der Gewährung einer Bürgschaft über 700.000.000 Euro an 
die Erwerbs- und Finanzierungsgesellschaft zu. 

 
IV. Das Abgeordnetenhaus von Berlin nimmt zur Kenntnis, dass die Senatsver-

waltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung ermächtigt wird, die auf 
Grundlage des Senatsbeschlusses vom 15.12.2009 erfolgte Beauftragung der 
IBB zur Durchführung des Programms Berlin Infra mit der Maßgabe zu modi-
fizieren, dass der Beteiligungserwerb von Infrastrukturunternehmen ermöglicht 
und für diesen Fall die Höchstgrenze von 100 Mio. € aufgehoben wird. 
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V. Das Abgeordnetenhaus von Berlin nimmt zur Kenntnis, dass Veolia einen Vorschlag zur 

Gewährung einer Call-Option (Ankaufsrecht) für das Land Berlin und einer Put-Option 
(Verkaufsrecht) für Veolia über den 50%igen Veolia-Geschäftsanteil an der RVB unter-
breitet hat. Das Abgeordnetenhaus nimmt weiterhin zur Kenntnis, dass Veolia anlässlich 
des Verkaufs des RWE-Geschäftsanteils ein Kündigungsrecht bezogen auf die an die 
RVB gewährten Gesellschafterdarlehen hat. Der Senat wird über das geplante weitere 
Vorgehen gegenüber Veolia berichten. 

 
 
 
Berlin, den 24. Oktober 2012 
 
Der Vorsitzende des Hauptausschusses 
 
 
 
Fréderic Verrycken 


